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• Ausblick 2026: Welche Entwicklung sehen Sie für 2026? Welche Branchen ziehen 

an, welche kühlen ab? 

Seit Mitte 2025 beobachten wir eine spürbare Erholung des Marktes. Wir gehen derzeit 

davon aus, dass sich dieser positive Trend in 2026 fortsetzt und die Industrie wieder auf 

einen stabilen Wachstumskurs einlenkt. Als klare Wachstumstreiber sehen wir den KI-

Markt, den Medizinsektor sowie den Bereich Defense & Aerospace. Abhängig davon, wie 

schnell die geplanten Investitionen bei Infrastruktur und E-Mobilität freigegeben werden, 

könnte sich hier ein zusätzlicher Impuls ergeben. Den Automotivesektor schätzen wir für 

2026 hingegen weiterhin eher zurückhaltend ein. 

 

• Allokation: Wird Allokation aufgrund des explodierenden KI Marktes in US und 

China wieder ein Thema? In welchen Produktklassen besonders? Was erwarten 

Sie für Auswirkungen auf den Europäischen Elektronikmarkt?  

Eine erhöhte Allokationsgefahr ist auf jeden Fall gegeben. Der Fall Nexperia hat wieder 

eindrücklich gezeigt, dass es oft nur einen kleinen Stein benötigt, um eine neue Lawine 

ins Rollen zu bringen.  

Besonders der KI-Bereich mit den dafür benötigten Komponenten – etwa 

Speicherbausteine oder Prozessoren – steht hier im allgemeinen Fokus. Doch es lohnt 

sich, das Gesamtbild im Blick zu behalten: In vielen Segmenten wurden 

Produktionskapazitäten aufgrund rückläufiger Auftragseingänge und hoher 

Lagerbestände am Markt signifikant reduziert. Schon geringe Nachfragesteigerungen 

könnten die Lieferketten erneut unter Druck setzen. Der europäische Elektronikmarkt 

wird aufgrund seiner starken Abhängigkeiten besonders empfindlich auf solche 

Veränderungen reagieren. 

 

• Gegenmaßnahmen: Welche Tools & Maßnahmen empfehlen & bieten Sie Ihren 

Kunden, um bei Verknappungen rechtzeitig zu reagieren und flexibel zu bleiben? 

Generell muss unser gemeinsames Ziel sein, Verknappungen gar nicht erst entstehen zu 

lassen. Hierzu sind ein enger, kontinuierlicher Austausch sowie eine vorausschauende, 
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datenbasierte Bedarfsplanung essenziell. Wir setzen dabei auf digitale Dashboards zur 

Prognose künftiger Materialbedarfe. Unsere Rahmen- und Terminaufträge bieten sowohl 

Herstellern als auch den Kunden Planungssicherheit und helfen, Engpässe und 

Überraschungen zu vermeiden. 

Weiter ist es wichtig, gemeinsam mit unseren Kunden verschiedene Szenarien 

durchzuspielen und Strategien für unerwartete Marktentwicklungen bereit zu haben. So 

schaffen wir Flexibilität, sichern schnelle Reaktionszeiten und ermöglichen fundierte 

Entscheidungen auch unter Zeitdruck. Wir sehen uns dabei als beratenden Partner an 

der Seite unserer Kunden, um gemeinsam auf  Marktbewegungen agil zu reagieren. 

 


